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Improving EU citizens wellbeing an der Universität in Santiago de Compostela  

 

 

Im Rahmen eine Blended Intensive Programm war ich eine Woche an der Universität 
in Santiago de Compostela.  

Die Kommunikation mit den Personen vom Mobility Office in Santiago de Compostela 
war sehr einfach und es wurde sich schnell darum gekümmert, alle Fragen und 
Anliegen zu beantworten.  

Bevor das Programm in Santiago de Compostela vor Ort gestartet ist, gab es ein 
Online-Meeting, in dem uns das Programm präsentiert wurde und wir hatten die 
Möglichkeit Fragen zu stellen & weiteres Organisatorisches zu klären.  

Für die Zeit vor Ort wurden im Wohnheim „Burgo das Nacións“ genügend Zimmer für 
uns reserviert, die wir kurz vor der Mobilität buchen konnten. Es hat sich dabei um 
Einzelzimmer mit Badezimmer gehandelt, die uns sehr kostengünstig zur Verfügung 
gestellt wurden. Das Wohnheim lag nur 5 Minuten von der Fakultät entfernt. Der 
Aufenthalt dort war sehr angenehm und der ganze Prozess sehr unkompliziert.  

Wir wurden sehr herzlich an der Fakultät begrüßt; den Dozierenden vor Ort, war es 
sehr wichtig, dass wir uns wohl fühlen. Fragen oder andere Anliegen wurden immer 
sehr zeitnah beantwortet,  

Wir hatten von Montag-Freitag von ca. 9:00 – 14:30 verschiedene Vorträge zu den 
Themen regionale Entwicklung, Innovation und Nachhaltigkeit. Dazu wurde immer ein 
Bezug zu Galicien bzw. zu Spanien und der EU hergestellt. Es haben Personen aus 
verschiedenen Institutionen vorgetragen, wie der Universität, Privatwirtschaft oder 
Personen in kommunalen Positionen. Insgesamt waren die Vorträge sehr interessant 
und gut aufeinander aufbauend, sodass auch diejenigen die noch kein Vorwissen in 
dem Bereich hatten, den Vorträgen folgen konnten und einiges mitnehmen konnten. 
Zwischen den Vorträgen gab es eine Kaffee-Pause und eine Lunch-Pause, in der Kaffe 
bzw. Lunch von der Universität bereitgestellt wurde.  

Programmpunkte waren zudem die Geschichte und Kultur der Stadt besser 
kennenzulernen, dazu fand eine Führung in der Stadt statt in Bezug auf den 
historischen Teil der Universität. Dazu wurde an einem Abend des Programms eine 
Social-Activity geplant, in der es viel Raum für Austausch und Netzwerken gab.  

Insgesamt hat mir das Programm in Santiago de Compostela sehr gut gefallen. Ich 
habe in der Woche viele neue Menschen aus anderen Ländern kennengelernt und 
hatte einen sehr guten Austausch mit den Dozierenden vor Ort, welcher mein Interesse 
in den Themengebieten nochmal bestärkt hat. Ich konnte in der Kombination der 
Vorträge, Angeboten und der Freizeit die Stadt Santiago de Compostela sehr gut 
kennenlernen 



Ich hatte eine wirklich schöne Zeit und kann jedem empfehlen an einem Blended 
Intensive Programm teilzunehmen, da es eine tolle Möglichkeit für Austausch innerhalb 
Europa darstellt und somit sehr bereichernd ist.  

 

 




